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Das ewige Gespräch
Abrüstungsartikel aus London und Paris — Auch ein Abrüstungsdementi

Aas Remite in Kürze
Die Kämpfe in Arabien haben zu einem

bedeutenden Sieg Jbn Sauds über Jemen
geführt. Man nimmt an , datz eine europäische
Großmacht hinter diesen Kämpfen steht.

Der Saarausschutz des Völkerbundsrats
hat die Ausarbeitung der Abstimmungsvor-
schrifien einem Ausschutz von Sachverständi¬
gen übertragen , wodurch unter Umständen
eine Verzögerung der Abstimmung herbei-
gesührt werden könnte.

Tie Einzelheiten aus dem Konkordat zwi¬
schen Oesterreich und dem Vatikan sind jetzt
bekannt geworden. Die Kirche erhielt in
Oesterreich souveräne Rechte.

In Berlin wurde gestern die grotze deutsche
Jaadausstellung eröffnet.

In der Abrüstungssrage hat England nun¬
mehr eine Luftflottenkonvention vorgeschlagen.

Zum Ehrentag der SA.!
Die Gruppe Süd -West der SA . tritt heute

und morgen zum erstenmal seit ihrem Be¬
stehen an die Bevölkerung heran , um in
Form einer öffentlichen Straßensammlung

I für die Kämpfer der SA . Mittel zu erhalten,
die es ihnen möglich macht, die Not zu
bannen, die auch heute uoch vielfach in den
Reihen der SA .-Kämpser herrscht.

Es ist an sich heute nicht mehr notwendig,
über die Berechtigung dieser Sammlung
viele Worte zu verlieren . Das ganze Volk
weiß heute, welch große Opfer notwendig
waren, um das Werk der deutschen Er¬
neuerung zum Gelingen zu bringen . Es sind
das Opfer gewesen, die für den Einzelnen
heute noch keinen materiellen Gewinn av-
gewvrfen haben, die einzig und allein der
großen Idee zuliebe gebracht worden waren.

Es ist daher eine selbstverständlichePflicht,
daß den bedürftigen braunen Kämpfern mit
allen Mitteln geholfen wird , was durch diese
Geldsammlung, wenigstens zum Teil , ge¬
schehen soll. Was bedeutet ein Geldopfer
gegenüber den Opfern an Zeit , an Gut und
Blut, die die SA . ohne zu reden, ohne viel
Aufhebens zu machen, in schlichter Hingabe
aus sich nahm . Der SA .-Mann vernach¬
lässigte Berus , Familie , Vorwärtskommen —
alles Persönliche und setzte sich vorbehaltlos
ein für seine Idee . Er war der Träger der
Revolution, der Träger der neuen Zeit. SA.
ist Revolution , SA .-Geist ist Revolutionsgeist
und die SA . wird auch weiterhin in stiller
zäher Arbeit daran gehen, alles Leben mit
diesem ihrem Geist zu durchdringen.

Wir wollen geschlossen zeigen, daß wir
diesen Geist bejahen und in uns fühlen.
Wir wollen das damit zeigen, daß wir am
Ehrentag der SA . mit unserem Scherflein
nicht kargen, sondern freudigen und dank¬
baren Herzens diese Ehrenschuld für Deutsch¬
lands braune Kämpfer begleichen.

in Amen?
London, 4. Mai.

Wie „Reuter ' meldet, soll in Deinen in¬
folge der militärischen Niederlage eine Re¬
volution  ausgebrochen sein. Der Jman
selbst ist, wie das Gerücht behauptet, von
seinen eigenen Untertanen getötet  worden,
nachdem sein Palast in Saano von den Auf¬
ständischen gestürmt worden war.

ik . Berlin , 4. Mai.
Indes sich der Abrüstungsausschuß des

britischen Kabinetts zwei Tage laug in
streng geheimen Sitzungen über die Ab¬
rüstungsfrage unterhielt , trat diese Frage in
den französischen und britischen Zeitungen
etwas in den Hintergrund.

Erst der Amtsantritt des neuen britischen
Botschafters m Paris , Lir George Clerk,
wird von den „Times " zum Anlaß genom¬
men, den Franzosen noch einmal den briti¬
schen Standpunkt in der Abrüstungssrage
klarzumachen. Das Blatt bezeichnet bereits
den Locarno-Vertrag als kühne Aende-
rung  des früher gewohnten Kurses. Groß¬
britannien sei nicht in der Lage, darüber
hinauszugehen . Nur ein Kollektivsystem der
Sicherheit und die Verminderung der
Rüstungen könnte das englische Volk viel¬
leicht zu einer allgemeinen Garantie der
Abrüstungsbestiminungen bewegen. Niemals
aber würbe die britische Oessentlichkeit mit
Bürgschaften einverstanden sein, die nur das
Gegenstück zu einer deutschen Ausrüstung
bilden würden . Das Blatt fragt dann:
„Hat Frankreich überhaupt  einen
Grund , sich vor einem Lande der Welt zu
fürchten?"

„Daily Telegraph " will wissen, daß Groß¬
britannien bis zum Zusammentritt des Ab¬
rüstungsausschusses überhaupt keine Positiven
Vorschläge machen werde.

Die französische Presse hingegen macht in
Stimmungsmache. „Echo de Paris"
glaubt an einen Verzicht Großbritanniens
auf ein allgemeines Abrüstungsabkommen
und die Beschränkung auf ein Luftfahrt¬
abkommen. „Ere Nouvelle" glaubt , sich mit
Mitteilungen aus Emigrantenkreisen lächer¬
lich machen zu müssen, wenn es sich gegen den
britischen Vorschlag auf Zerstörung der An-
aristswafsen wendet, „weil es n i cbt auf

die Güte der Waffen , sondern
ihren Gebrauch ankomme ." Wenn
man Deutschland Verteidigungswaffen be¬
ließe, dann würde es doch durch seinen An-
griffswillen überlegen sein. Deshalb müsse
dem Völkerbund ein internationales
Heer  zur Verfügung gestellt werden (!).

Im französischen Kabinett scheint übrigens
— die vorstehenden Ausführungen der „Ere
Nouvelle" illustrierend — Meinungsverschie¬
denheit über die vom Generalstab geforderte
Hinaufsetzung der Militärdienstzeit aus 18
oder 24 Monate zu bestehen. Während Tar-
dieu und Flandin den Generalstab unter¬
stützen, seien Doumergue , Barthou und Mar¬
schall Petain dagegen. Ein diesbezügliches
Dementi des Kriegsministeriums , in dem ge-

K1. Genf, 4. Mai.
Wie das Völkerbundssekretariat Donners¬

tag mitteilte , hat der vom 10. bis 20. April
in Nom tagende Saar -Ausschuß des Völker¬
bundrates die Ausarbeitung der
Ab  st i m m u n g s v o r sch r i f t e n einem
Ausschuß von Sachverständigen anvertraut,
dem angehören : Prof . B. Galli (Italien ),
L. A. Nypels (Niederlande ) und Sarah
Wambauuh (USA .).

In diesem Zusammenhang veröffentlicht
der Berner „Bund ", der bekanntlich schon
einmal Einzelheiten über die Beschlüsse des
Juristenausschusses für die Saar mitgeteilt
hatte , eine Zuschrift aus Saarbrücken , in der
weitere angebliche Einzelheiten über die

sagt wurde , daß man „augenblicklich" an die
Verlängerung der Militärdienstzeit nicht
denke, ist einem Teil der Pariser Presse nur
ein Beweis, daß diese Maßnahme doch in ab¬
sehbarer Zukunft akut werden könnte. Angeb¬
lich soll diese Vorlage schon bis 15. Juli d. I.
erledigt werden.
Barthous Reisefieber

Ter französische Außenminister Barthou ist
geradezu von einem Reisefieber angesteckt.
Nach den kläglichen Ergebnissen des Besuches
in Warschau und Prag will er nun im Juni
oder Juli Rom, Belgrad und Bukarest be¬
suchen. Das Hauptgewicht scheint er auf den
Besuch in Belgrad zu legen. Das französisch¬
südslawische Bündnis ist nicht weniger revi¬
sionsbedürftig als das französisch-polnische eS
war . Dazu kommt, daß man Paris wenig
Freude über den günstigen Handelsvertrag
Südslawiens mit Deutschland und über die
wohlwollende Haltung Südslawiens zur
deutschen Politik in Mitteleuropa empfindet^

i Juristenbeschlüsse enthalten sind. Danach
i werden die Geschäfte der Abstimmungskom-
i Mission von denen der Regierungskommission
! scharf abgegrenzt. Man werde eigene
I A b sti m m u n g s st r a fk  a m m e r n schaf-I sen.

Die Vorbereitung der Volksabstimmung
soll mit 10 bis 12 Monaten angegeben sein,
weshalb sich die Saarbevölkerung . Deutsch¬
land und Frankreich in Geduld üben müß¬
ten. (Es ist aber außerordentlich fraglich, ob
der Abstimmungsausschuß wirklich eine mit
den Vertragsbestimmungen nicht zu verein¬
barende Verzögerung beschließen wird , für
die technische Schwierigkeiten keine Begrün¬
dung sind.)

Die „ZuschriftausSaarbrücken"
scheint überhaupt von einer der Regierungs¬
kommission nicht fernestehenden Stelle aus¬
gegangen zu sein, da sie im weiteren die
Meinung des Präsidenten Knox  vertritt,
daß die rekrutierte Polizei nicht genüge und
auch die von deutscher Seite vorgeschlagene
reibungslose Zusammenarbeit von Regie¬
rungs - und Abstimmungskommission und den
Politischen Parteien zur Sicherstellung von
Ruhe und Ordnung erfolglos bleiben müßte.
Auch gegen die in der Saarpresse arbeitenden
reichsdeutschen  Schriftleiter wird ge¬
hetzt und verlangt , daß allen fremden Agi¬
tatoren das Eingreifen in den Wahlkampf
verboten werden müßte. Das Blatt vergißt
dabei, daß die Träger der Hetze im Lande
die Emigranten sind, und daß auch der Füh¬
rer der Saarverräter , Matz Braun,  kein
Abstimmungsrecht besitzt.

Wie wenig all diese Mätzchen den Sepa¬
ratisten helfen würden , beweisen die täglichen
Treuekundgebungen aus dem Saarland ; so
hat erst Freitag wieder eine Abordnung von
25 Frauen aus dem Saargebiet dem Preu¬
ßischen Ministerpräsidenten Göring  Blu¬
menspenden als Treuegruß der Saar -Bevöl¬
kerung überbracht.

MMung„SeiMe Front"
aus2Wochen verboten

Saarbrücken, 4. Mai.
Die Negierungskommission des Saar¬

gebiets hat die Zeitung „Deutsche
Front " auf die Dauer von zwei
Wochen verboten.  Das Verbot beruft
sich auf Artikel 12 der Verordnung vom
20. Mai 1933 in der Fassung des Artikels 15
der Verordnung vom 28. November 1938

rentas der
HM den Agern Md Beschützern der Zukunft!

Der Kampf der Partei um die Erringung der Macht war zugleich ein Kamps der
SA . Wenn wir heute die stolzen Kolonnen der SA . aufmarschieren sehen, dann
erinnern sich die alten Nationalsozialisten immer wieder an eine Zeit, in der die
Sturmabteilungen der Bewegung fast alle Parteigenossen umfaßte, die die Partei
überhaupt zählte. 10 Mann , 20 Mann , 30 Mann im Braunhemd , so singen wir an
und marschierten im fanatischen Glauben an den Führer und an den National¬
sozialismus.

Was der Mann damals opferte, vermag nur der zu ermessen, der mitten in diesen
harten Kämpfen stand. Der tägliche Dienst an der Partei , wie Saalschutz, Propa¬
gandadienst usw., war schon eine Selbstverständlichkeit, die man freiwillig über¬
nommen hatte . Ost genug aber verlor der Träger des Braunhemds um seiner
Ueberzcugung willen Arbeit und Brot . Oft genug hatte der SA .-Mann sein nacktes
Leben nur zu verteidigen. Nichts aber vermochte den SA .-Mann in seinem Glauben
zu erschüttern.

Es ist eine Ehrenpflicht, diesen Männern , die das neue Deutschland schaffen
halfen, ebenfalls zu helfen, wo sic es bedürfen. Ohne den SA .-Mann wäre kein
neues Deutschland geworden. Sein Rnhm wird in der Geschichte unvergänglich sein.

Ich wünsche, daß die Sammlung , die vor allem dem alten und bedürftigen SA .-
Mann gelten soll, freudige Geber findet, die wissen, daß keine materielle Gabe jemals
den unerhörten freiwilligen Einsatz der alten Garde an Gut und Blut auszuwiegen
vermag, und die gerade deshalb sich verpflichtet fühlen, den Kämpfern für ein neues
Deutschland an Opfersinn nachzueifern. So wie der SA .-Mann treu dem Volke
dient, so möge auch das Volk des SA.-Mannes gedenken.

Gauleiter und Reichsstatthalter.

Vertragswidrige Verzögerung - er Saar-
Abstimmung um 10 bis 12 Monate?

Die Sachverständigen für die Ausarbeitung der Abstimmungsvorschriften

lVenn jemsnck Dank verdient ist es ckie8 (4!
Darum opkert Keule unck morgen!
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zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit. Es erfolgt, weil die Zeitungin ihrer Mittwoch-Ausgabe bei Besprechung
der Vorgänge am Abend des 1. Mai ge¬
legentlich des Vorfalles ' mit der Roten
Fahne in der Bahnhofstraße gesagt hatte...Herr Macht gab nun erst recht den Befehlzur Räumung , der auch eigenartiger Weise
dementsprechend durchgeführt wurde". Da¬
durch habe das Blatt in nicht mißverständ¬licher Weise dem Befremden Ausdruck ge¬
geben, daß Beamte dem Befehl ihres Vor-
gesetzten Folge leisteten, was eine schwere Ge¬
fährdung der öffentlichen Ruhe und Sicher¬heit darstelle. Ferner habe das Blatt in der
Donnerstag -Nummer an einer Stelle davon
gesprochen, daß „immer nur marxistische
Landesverräter ihr ohnmächtiges Lügen¬
gewäsch schreiben". Darin wird ein Verstoß
gegen Artikel 11 der Verordnung vom
28. November 1933 (Beleidigung PolitischAndersdenkender) erblickt.

Die Zeitung „Deutsche Front " ist das füh¬
rende Organ der Saarländer , die sich zur
Deutschen Front zusammengeschlossen haben.
Das Verbot ist leider wieder ein Beweis fürdie Parteilichkeit der Regierungskommission
und die einseitige Einstellung ihres Präsi¬denten.

Bartheus LiebeSweröea
um EowjetRußlanb

Phantasien des „Oeuvre"
Paris , 4. Mai.

Tie außenpolitische Berichterstatterin deS
„Oeuvre" hält es für wahrscheinlich, daß sichdie französische Negierung vor der Eröffnungder Genfer Besprechungenmit keinerlei neuen
Maßnahmen in der Avrüstungssrage beschäf¬tigen werde. Sie werde es vorziehen, die Er¬
eignisse auf sich zukommen zu lassen. Barthou
lege nach wie vor großen Wert auf die Mit¬
arbeit Rußlands und habe in diesem Zusam¬
menhang am Mittwoch erneut denrussischen Geschäftsträger in
Paris empfangen,  um ihn darüber
zu unterrichten, wie sich nach dem Besuch in
Warschau diese Mitarbeit am besten gestal¬ten könnte. Er habe dem russischen Geschäfts¬träger gleichzeitig die Ansicht feiner Regie¬rung über die Mitwirkling Rußlands an der
Organisierung der Sicherheit vorgetragen.

Rußland , so erklärt das „Oeuvre", sei
außer der Kleinen Entente das einzige LandEuropas , dessen Auffassung in der Außen¬politik mit Frankreich übereinstimme, weil
„die Politik aller anderen Länder auf die
eine oder andere Weise gegen die gefühls¬
mäßige Einheit der Sowjetrepublik gerich¬tet" sei. Hier Phantasiert das Blatt von einer
deutsch-japanischen Zusammenarbeit gegenRußland , die die Aufmerksamkeitder euro¬
päischen Staatsmänner verdiene.

Gemeinheitenlettlün-ilüm Marxisten
Scharfer Protest des deutschen Gesandten

Riga, 4. Mat.
Die marxistisch-jüdische „Sewodnja " unddie marxistischen Blätter „Sozialdemokrat"

und „Tina Lapa " bringen die Photographieeines lebenden Bildes, das aus der Maifeier
der Marxisten gestellt worden ist. Das Bild
zeigt in widerlicher Verzerrung ein Bild , dasReichskanzler Adolf Hitler darstellen soll, inder Hand eine Axt und den Fuß aus einenknienden Arbeiter gestellt. Gegen diese Un¬
verschämtheit hat der deutsche Gesandte
Martins  Tonnerstag beim lettländischen
Außenministerium schärfsten Protest einge¬legt und u. a. die Bestrafung der Schuldi¬gen wegen gröblicher Verunglimpfung des
Reichskanzlers gefordert.

.Sin-rnftM Sefttmilh"
Die Kirche erhält durch das neue Konkordat
souveräne Rechte Schulen werden der Geist¬

lichkeit ausgeliesert
sk . Wien, 4. Mai.

Das am 1. Mai um 1 Uhr morgens vom
Bundespräsidenten Unterzeichnete Konkor¬dat zwischen Oesterreich und dem Vatikan
enthält , wie jetzt bekannt wird, weitgehende
Verzichte Oesterreichs zugunsten der Kirche.Ter Kirche werden in gewissen Fällen ge¬radezu souveräne Rechte, wie Gerichtsbar¬keit in Eherechtsfragen, Unabhängigkeit vonden Staatsgesetzen für katholische Vereineusw. eingeräumt ; außerdem sollen ihr all¬mählich auch die Schulen ausgeliefert wer¬den.

Co verzichtet Oesterreich  im
Artikel 4 des Konkordats auf das Rechtder Mitbestimmung bei der Be¬
setzung von  B i s cho f s stü h l e n. Die
österreichische Regierung kann wohl Gründegegen eine vom Vatikan getroffene Wahl
gettench machen, doch ist der Papst an ihreBerücksichtigung nicht gebunden.

Im Artikel 6 wird der Kirche dasRecht der Beanstandung desöffentlichen Schulunterrichtes

gegeben,  wenn die Kirche eine nach¬teilige oder ungehörige Beeinflussung derSchüler festzustellen glaubt . Bei stärkerem
Besuch von kirchlichen und Ordensschulen,denen Oeffentlichkeitsrecht zu gewähren ist.hat der Staat Zuschüsse zu leisten. Dieser
Artikel enthält auch Bestimmungen , die der
Unterrichtsminister als langsamen
Uebergang zur rein konfessio¬
nellen . von Geistlichen geleite¬ten Schule  bezeichnete.

Artikel 7 legt die neue Ehegesetz¬
gebung  fest . Danach werden die kirch-
lichen Behörden  für Verfahren bczüg-lich der Ungültigkeit der Ehe und des Dis¬
penses von einer geschlossenen, aber nicht
vollzogenen Ehe, sowie für die Ehetrennung(in Deutschland Ehescheidung genannt ) zu¬
ständig ; nur die Ehescheidung von Tisch undBett (m Deutschland Ehetrennung genannt)bleibt den Zivilgerichten Vorbehalten.

Im weiteren wird den Orden und Kon¬
gregationen das Recht der Gründung , sowiedas der Errichtung von Niederlassungenohne staatliche Einschränkung, der Kirchedas Recht zur Einhebung von Umlagenusw. gewährt.

Auch die katholischen Vereine,die nunmehr als Bestandteilder katholischen Aktion betrach¬tet werden , unterstehen nichtder staatlichen Kontrolle.
Damit erhält die katholische Kirche in

Oesterreich Rechte, wie sie sie schon seit Jahr¬
zehnten in keinem österreichischenStaat be¬
sessen hat.
Sie ersten SchwieMki-en
des römischen Pattes

Das Wiener Mittagsblatt „Die Stunde"
bringt einen bemerkenswerten Bericht überden Stand der wirtschaftlichen Verhandlun¬
gen zwischen Oesterreich und Italien m
Nom. In dem Bericht heißt es:

„Es haben sich bei den Wirtschastsver-
handlnngen in Rom Schwierigkeiten
hinsichtlich der Erfüllung ge¬
wisser Punkte deS österreichi-
schen  W u n s chP r o g r a m in 8 ergeben.Das betrifft in erster Linie die Fordernrmen
der österreichischen Schwer-, Metall - undElektro-Jndustrie . Da zeigt sich nämlich, daß
Italien den österreichischen Wünschen nur insehr geringem Maße entgegenkommt, selbst
dann , wenn Oesterreich die italienischen
Gegenforderungen in bezug aus einzelne
Industrie -Artikel bis zu einer Grenze erfül¬len sollte, die durch die Aufnahmefähigkeitdes österreichischen Marktes gezogen ist. Ausder anderen Seite sind die italienischen For¬
derungen bezüglich vieler Industrie - Artikel,
insbesondere der Textil - und Kraftwagen¬branche, sowie der Chemischen Industriesehr umfangreich. Angesichts dieser Sachlageist es auch wahrscheinlich in keiner
Warengruppe zu einem endgül¬
tigen Abschluß gekommen.

Stabschef Rohm spricht zu den
südslawischen Journalisten

gk. München, 4. Mai.
Donnerstag abend fand in München zu

Ehren der südslawischen Journalisten ein
Abendessen statt , bei dem u. a . auch Reichs¬
minister Stabschef Rühm  erschienen war,
der in seiner Ansprache seines vor kurzem in
Südslawien verbrachten Urlaubes gedachteund es eine glückliche Fügung nannte , daß
gerade in diesen Tagen das lang vorbereitete
deutsch-südslawische Wirtschaftsabkommen zu¬
standegekommen ist.

Der Sprecher der südslawischen Journali¬sten schilderte die tiefen Eindrücke, die er und
seine Freunde im neuen Deutschland gewon¬nen haben.

Empfang beim Reichskanzler
Berlin , 4. Mai.

Der Reichskanzler empfing am Freitagvormittag den deutschen Gesandten in Brüs-s el , Graf Adelmann , der vor kurzem seinen
neuen Posten in Brüssel angetreten hat.

Rieseufeim
im Seck vva Brooklyn

Las größte Feuer seit 2V Jahren — 4 Tote
Neuhork, 4. Mai.

Jnr Dock der Barber Tampfschissahrts-
gesellschaft in Brooklyn  brach am Don¬
nerstag abend ein Brand aus , der sehr
schnell um sich griff und schließlich zu dem
größten Fener seit 2V Jahren in Brooklyn
anwuchs.

Der Feuerwehr , die auch mit Lösch¬
booten  anrüüte , war es nur nach großen
Anstrengungen möglich, eine Ausdehnungdes Brandes zu verhüten. Vier Per¬
sonen wurden getötet , 12 Feuer¬
wehrleute wurden verletzt . D^s
Dock ist völlig niedergebrannt.

Der Schaden, den das Großfeuer i in
Brvoklyner Dock  angerichtet hat , wirdauf 5 Millionen Dollar geschätzt. Die rasche
Ausbreitung des Brandes wurde dadurch be¬günstigt, daß eine bereitliegende Dampfer¬

ladung Rochgnmmi und Terpentin
von den Flammen erfaßt und vernichtet
wurde . Gewaltige Feuergarben
schossen zum Himmel, so daß der Brand auf
weite Entfernung sichtbar war . Die Hitze war
so stark, daß der Anstrich vieler Dampfer,die in größerer Entfernung von dem Brand¬
platz lagen, Blasen  warf.

Württemberg
Mresabjchluß der Salamairber-AS.

Kornwesthelm
Die in Kornwesthei  m unter dem Vor¬

sitz von Geh. Kommerzienrat Jakob Sigle
abgehaltene ordentliche Generalversammlung,
kn der drei Aktionäre ein Kapital von
10 400 000 RM . vertraten , genehmigle den
Abschluß, sowie die Gewinn- und Berluft-
rechnnng und beschloß antragsgemäß , ausdem Reingewinn von 3 824 404 RM. wie¬
derum 7"/» Dividende  auf das 32 Mil¬
lionen RM. betragende Aktienkapital ans-
zuschütten, der Reserve II 500 000 NM., dem
Wohlfahrtskonto 100 000 RM. und dem Pen-
sionskonto 300 000 RM . zuzuweisen. Für den
Neuvortrag verbleiben nach Abzug der Tan¬tiemen 484 404 RM . Dem Aussichtsrat, aus
dem Herr Arthur Levi  ausgeschieden ist,
wurde Staatsrat Friedrich Re in hart-Berlin zugewählt.

Betriebssichrer verhilst seinen
Arbeitern znm Eigenheim

Reichenbach, OA. Göppingen, 4. Mai . (E r-
st e l l u n g e i n e r A r b e i t e r s i e dl u n g.)Am 1. Mai hat die Staubsaugersabrik Robert
Schüttle  GmbH , bekanntgegeben, daß sie
ihren Arbeitern durch eine Stiftung zum
Eigenheim  verhelfen wolle. Weiter wirdbekannt, daß die Firma einen Erwei¬
terungsbau  erstellen wird, dessen Kostensich aus 70 000 bis 80 000 RM. belaufenwerden.

Ein falscher SA.rruppsührer
verhaftet

Pforzheim, 4. Mai . Donnerstag abend
wurde — wie die Polizei meldet — ein lang¬
gesuchter Einbrecher und Betrügerf e st g e n o m m e n. Es handelt sich umeinen 27 Jahre alten ledigen Schreiner ans
Schwüb. Gmünd , der unter den verschie¬densten Namen hier und auswärts aufge¬treten ist und Einbrüche, Diebstähle und Be-
trügereien begangen hat . Sv hatte er sichzuletzt bei einer Familie in Heilbronnunter falschem Namen eingemietet. Ineinem unbewachten Augenblick stahl er demSohn der Familie , der Truppführer der SA.ist, dessen Uniform- Die Uniform zog er anund fuhr in einem Kraftwagen nach Pforz¬heim, wo man ihn verhaftete und ins Ee-
zirksgesängnis cinliescrte.

Großer Dauerausirag
für die Gmünder Industrie

Gmünd, 4. Mai . Ten Bemühungen des
Arbeitsamts ni Verbindung mit dem Bür¬
germeisteramt und dem Verband des Edel¬
metallgewerbes in Gmünd ist es in den letz¬ten Tagen gelungen, einen bedeutenden Auf¬trag einer auswärtigen Großsirma nachGmünd zu bringen . Es handelt sich um die
Herstellung kleiner Gegenstände, die kür
Jahre 'tzin aus  in Gmünd fabriziertwerden sollen. Tie Auftraggeber »! stellt das
Material und die zur Fertigung der Artikel
nötigen Schneid- und Biegwerkzeuge selbst.Für Gmünd bedeuten diese Aufträge eine
fühlbare Entlastung  des Ar¬
ve  i t s ma r kt e s. Mengenmäßig geht derAuftrag im Monat je an eine Million Stück
heran . Etwa 20 Gmünder Firmen kommenfür die Fertigung der Massenartikel inFrage.

Zwingelhausen, OA- Marbach , 4. Mai.
(Scheune durch Blitzschlag ab¬
gebrannt .) Donnerstag abend schlug im
Verlaus eines schweren Gewitters der Blitzin die große Scheuer d'-s Bauern Jakob
Schab  im oberen Weiler und zündete.Tie Ortsseuerwelir war schnell zur Stelle,konnte aber infolge Wassermangels
die Scheuer  nicht mehr retten , dieböllignieder brannte.  Es gelang aber , das
angebaute Wohnhaus zu retten,  dasam Giebel schon Feuer gefangen hatte . Auchdas Vieh konnte restlos in Sicherheit gebracht
werden. Tie Einwohnerschaft leistete der
Wehr rege Brandhilfe . Auch im unterenWeiler hat der Blitz in eine Feldscheuer
eingeschlagen und das Dach erheblich beschä¬
digt. Zu einem Brand kam es hier aber nicht.

Merazhofen, OA. Lentkirch, 4. Mai . (Den
Maibanm nmgesäg  t .) Niederträchtige
Bubenhände haben in der Sonntagnacht denMaibaum in der Mitte durch gesägt.
Nach fachmännischer Beurteilung wurde zu
dieser Tat eine Waldsüge benützt, was dar¬
aus schließen läßt , daß sich mehrere Personendaran beteiligten. — Auch in Seibranz,OA. Leutkirch, wurde der Maibaum abgesägt.

Samstag , den 5. Mai i,z<

Bei dem Unwetter in dieser Woclw
ver,chiedentlich Hagelschläge vermerkt
de., So ist durch solche in den OderäiLL u d w i g s b ii r g , M arbach Gn ^
pingen . Neckarsulm  und ' Te ?/n a n g empfindlicher Schaden auf dendern gestiftet worben. ^ l-

Der Werkmeister a- D. Karl Sieß in Ulmund seine Ehefrau begehen am Sonntag ingeistiger und körperlicher Frische das (Knder diamantenen Hochzeit. "
In Weingarten  können die Eheleute

Mathäus Lehmann gleichfalls das Fest derdiamantenen Hochzeit begehen.
Ein schulpflichtiger Knabe in Leupol,oer Wangen wurde von einem Hundebiß s»gefährlich verletzt, daß er ins Krankenhausverbracht werden mußte.

Ans Stadt lind Land
Nagold, den 5. Mai 1934,

Es kommt offenbar im Leben aufsLeben und nicht auf ein Resultat des¬selben an,

Dicnstnachrichten
Der Herr Reichsstatthalter hat im Namen desReichs den Notariatspraktikanten Krause  in

Herrenberg zum Obersekretär bei dem Amtsge¬richt Herren derg  ernannt,

Deutsche»
Vetttsc/ie Hea«/

Der SA .-Mann half dir durch seine«Kampf, durch feinen Sieg zum heutige«Zustand der Hoffnung und des Glaubens aneine deutsche Zukunft.
Er starb für des Volkes Glück, er opfertedem Gemeinnutz zu einer Zeit, als alles in

Deutschland dem Eigennutz frönte.
Heute zum erstenmal tritt er, der namew-

lose braune Soldat deines Dritten Reiches,vor dich hin und spricht:

Das tat ich tür dich
Was tust du für mich?
Gib. soviel du kannst, als Dank für dieLeistung der SN , Deine Schuld der SA.

gegenüber ist riesengroß. Du kannst sie garnicht abtragen . Aber was du kannst, sollst
du geben und damit deinen Dank sagen andie Toten und an die Lebenden der SA.
deines Führers.

Der Führer der SA .-Obergruppe V
iwlii ArSom

Obergruppenführer

An Alle!
Heute und morgen ist SA .-Ehren- und Opser-tag. D i e V e rd i e n ste, der 18 Jahre kämpfen¬den SA . sind bekannt, sind deutsche Ge¬

schichte!  Ihr Sieg war Verwirklichung desvon unserem Führer angestrebten Dritten Rei¬ches.
Denke daran, Du kleiner Bürger, Handwerks¬meister, Gewerbetreibender, Beamter, Betriebs¬inhaber, Fabrikherr, daß von dieser Alten Gardedie nahe bolschewistische Invasion serngehalte«wurde, daß sich diese braunen Kämpfer ohne

jedwede Rücksicht aus Not- und Vlutopfermit diesem Mordgesindel ein Jahrzehnt herum¬geschlagen haben!
Danke es de » Siegern!
Ihr Besitzenden hauptsächlich, denkt daran,daß Ihr im gegenteiligen Falle nicht mehr oo«Euren Zinsen leben könntet, ja, daß Eure Sub¬

stanz beim Teufel wäre, daß Ihr vor dem Ruinstündet! Daß es nicht so ist:
Dankt es den Siegern!
Heute und morgen soll die Probe aufs Exem¬pel gemacht, soll gezeigt werden, wie weit das

Verständnis reicht, hier ein Opfer zu bringe«!Wer 58 Mark besitzt und 18 Pfennig bietet,der ist schofel, wer aber 5 Mark besitzt und2 Mark gibt, der hat ein Opfer vollbracht! EinOpfer, das bedürftigen SA .-Männern zugutekommt. In Erkenntnis dessen, haben als äußerst
erfreulichen Auftakt bereits einige hiesige Be¬triebe dreistellige Zahlen gezeichnet und sichbleibenden Dank verdient.

Die SA . Nagolds ist heute und morgen sam¬melnd unterwegs , tut bitte Eure Pflicht!
Der Führer der Standarte 63:

Jakob Vaetzner,  m . d. F. b.

Kreisfängerlag
des Kniebis -Nagold-Kreises im Schwäbischen

Sängerbund
Das Herz voll Lieder froh und frei,
dem Staufenbanner ewig treu,
so stehn wir ein in Lust und Leid
allzeit sür Deutschlands Herrtichkeil.

Wie bereits am Mittwoch berichtet, steht Na¬gold am morgigen Sonntag im Zeichen desKreissä ii gertages  vom Kniebis-Nagold-Kreis, Etwa 600 Sänger werden Nagold besu¬
chen und nach einem Werbemarsch  durch dieStadt , um 2 Uhr, von der Freudenstädterstraßeausgehend, aus dem Adolf Hitlerplatz anschlie¬ßend mit Massen - Chören  aufwarten!

i«EchL ei« herzliches AMmne«!
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Tie unübersehbaren
Menfchenmassen auf dem

Tcmpelhofer Feld
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Empfang der Lieger im Nerchsbernfswettkamps
Am Tage der nationalen Arbeit wurden die Siegerim Rcichsbcriifswetikamvi der deutschen Jugend vom
Führer in der Reichskanzlei emvfangcn . Hinter dein
Reichskanzler sieht man den Führer der Deutschen

Arbeitsfront , Dr . Lev

Der Führer spricht auf dem Tempelhofer Feld
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Die Ankunft des Führers im Lustgarten
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Sonntag, s.Mai
8.00 Rcichsfcndnng:

„Weckruf von -er Saar"
8.15 Reichste «düng : Hasenkonzert
8.15 Zeitangabe , Nachrichten.
8.20 Wetterbericht
8.25 Leibesübungen lGluckcr).
8.40 Bauer , hör ;n!

„Die Saar"
9.00 Evangelische Morgenfeier
9.30 Glockcngelänie alter saarländischer

Kirchen
9.05 Reichssen- tina:

Feierstunde der Schassende« an der
Saar

10.18 Katholische Morgenfeier.
10.50 Reichsscudung : Allerlei Musik
12.00 Blasmusik

der Kölklingcr Bcrgwcrkskapclle
18.00 Kleines Kavitcl der Zeit : Das Mar¬

che« von de« lSV OOV Saarfrauroscn
18.15 Von Gluck bis Wagner

(Schallplattenkonzert)
18.45 Der Bergmandercr . 10 Lieder von

R . Schädler
14.15 Kinderftnnde

„Kasperl reist in die Saar"
14.45 „ Weckruf". Uraufführung . Sinfoni¬

sches Vorspiel für Orchester
15.00 Reichssenduug:

Knndgebnng in Zmeibrücken
16.80 Allerlei Musik : Volksmusik
18.00 Ausländer über die Saar
Itz,M Hockey-Länderspiel

(die letzten 20 Minuten dcS Spiels)
Deutschland —Schtveiz (Wachs-
aufnahme)

MM Reuest« Schallplatte«
1S.10 Sportbericht
10.80 Festliche Abendmnftk
20.45 Reichssendnug : „ Jakob Johannes
22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
2» « s Oertliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
SS.40 „80 bnnte Minuten " Ein Gemein¬

schaftsabend Stuttgart -Frankfurt
24.00—2.00 Nachtmusik

Montag,?. Mal
8.00 Choral . Zeitansave , Wetterbericht.
6.05 Gymnastik I (Glucker).
0.30 Gymnastik II.
8.55 Zeitangabe , Krühmeldungen.
7.05 Wetterbericht.
7.01 Frühkonzert auf Schallvlatten
8.15 Wasserstandsmcldungcn , Wetter¬

bericht.
8.20—8.40 Gymnastik (Glucker)
9.00—3.15 Frauenfunk.

10.00 'Nachrichten.
10.10 Schnlsnnk — Stute I

Was mir spielen
10.30 Allerlei Tänze
10.50 Klaviermusik
11.26 Funkwerbunsskonzeri der Reichspost

reklame Stuttgart.
11.55 Wetterbericht.
12.00 Der Mai ist gekommen!

(Schallplattenkonzert)
13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Saardicnst.
13.10 Oertliche Nachrichten, Wetterbericht.
13.02 Mittagskonzert
13.50 Zeitangabe , Nachrichten.
14.00- 14.30 Mittagskonzert
l ö.OO Moderne italienische Komponisten
)5.30 Blnmeuftnndc
16.00 Nachmittagskonzcri des Philharmo¬

nische« Orchesters
17.30 Zum 25jäbr . Jubiläum des Württ.

Blindenveieins : Das Blindenwcsen
in Württemberg

17.45 Was tut die Caritas für das Volk 2
18.00 Hitler -Jugcndsnnk „Blnt und Ehre"
18.25 Französischer Sprachunterricht.
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Landmlrl-

schaftsfunk.
19.00 Mandoline und Ziehharmonika
19.40 Vortrag über Oesterreich
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 6. Montags -Konzert b«S Frankfurter

Orchester-Vereins : Der Barbier »o«
Bagbad

22.00 Zeitangabe , Nachrichten
22.16 D « mutzt miste« . . .
22.25 Oertliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht.
22.40 Cboviu -Klaviermusik
23.00 Allerlei Tanzmusik

der Kapelle Otto Kermbach
24.00—1.00 Nachtmusik

Dienstag, 8.Mai
KOO Cborak. Zeitangabe , Wetterbericht.
6.05 Gymnastik I (Glucker).
6.30 Gymnastik II.
6.55 Zeitangabe . Frübmeldmige ».
7.05 Wetterbericht.
7.10 Frühkonzert auf Schallplatte « :
8.15 Wasserstandsmeldungen , Wetter¬

bericht
8.20 Gymnastik (Glucker)
8.40—8.50 Landmirtschastsfunk

10.00 Nachrichten.
10.10 Schnlsnnk . Fremdsprachen : Englisch.

Unterstufe.
10.35 Musik des deutsche« Rokoko.
10.50 Komvositioueu von Matthäus Kock.
11.25 Funkmerbungskonzert der Rcichspoft-

rekiame Stuttgart.
11.55 Weiicrberichi.
:2 .00 Mittagskonzert.
:3.00 Zeitangabe . Nachrichten, Saardicnst.
13.10 Oertliche Nachrichten, Wettcrberichl.
>3.20 Moderne Operette (Schallplatten¬

konzert).
13.50 Zeitangabe , Nachrichten.
14.00- 14.30 Baucrnmusik (Gloria -Schall-

vlatteu ).
15.40 Lieder.
16.00 Nachmittagskouzert - eS Rundfunk¬

orchesters.
17.Ä0 Landmirtschaftsfuuk.
17.45 Aus alten Lautenbücheru.
18.00 Der «eucste Stand -er Henfieber-

forschung.
18.15 Ans Wirtschaft und Arbeit lKurz-

bcricht).
18.26 Italienischer Sprachnuterrichi.
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht Landwiri-

Ichaftssunk.
19.00 Tanzmusik.
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Der Verleger.
21.00 Variationen über e!« eigenes Thema

für Klavier.
21.15 Instrumental -Kabarett.
22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
22.15 D « mutzt miste« . . .
22.25 Oertliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht.
22.40 Zmischcnvrogramm.
23.00 Mnstk am knrfiirstlichen Hoic Karl

Theodors.
24.00- 1.00 Nachtmusik.

Mittwoch. 9.Mai
8.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht.
6.05 Gymnastik I (Glucker).
6.30 Gymnastik kl.
6.55 Zeitangabe , Frützmeldungen.
7.05 Wetterbericht.
7.10 Frühkonzert aus Schallvlatten.
8.15 Wasserstandsmeldungen , Wetter

bericht
8.20 Gymnastik (Glucker).

8.40—8.50 Landmirtschastsfunk.
10.00 Nachrichten.
10.10 Schnlsnnk — Stufe H , Deutsche rn

aller Welt : „In Amerika ."
10.40 Frauenstunde . An der Hand der

Mutter . Von Meta Distel.
11.10 Rene Lieder.
11.30 Fnnkwerbungskonzcrt der Reichspoft-

reklame Stuttgart.
11.55 Wetterbericht.
12.00 Schiller -Dramen als Over «. An-

schlietz. : Mnstk z» Schiller -Dramen.
>3.00 Zeitangabe . Nachrichten, Saardienst
13.10 Oertliche Nachrichten. Wetterbericht
13.20 Marschmusik der SA . - Staudarien-

kavelle 119.
13.50 Zeitangabe . Nachrichten
14.00- 14.30 Fortsetzung der Marschmusik.
14.30—15.00 Deutsche Hausmusik . „ Lieder

mit Texten von Friedrich Schiller ".
15.30 Ans dem „Kleinen Rosengarten"
16.00 Rachmittagskonzert.
17.30 Znm 25jähr . Jubiläum des Württ.

Blindenvereins : Das Blindenhand-
mcrk.

17.50 Luftige Schallplatte « !
18.00 Hitler -Jugendfunk.
18.25 Banknnst im neuen Reich.
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt-

fchaktSfunk.
19.00 Akt-Heibelber«. d« Kein«.
19.40 „ Schiller lebt". Bortrag.
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Unsere Saar — De « Weg frei zur

Verständigung.
30.80 „Heiterkeit und Fröhlichkeit ".
22.00 Zeitangabe . Nachrichten.
22.51 D » «nbt misten . . .
22.25 Oertliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht.
22.40 Zmischenvrosramm.
28.00 „Zn Schillers Todestag ". Hörfolge
"4.00—1.00 Rachtmnsik.
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Württemberg als Exportland
Die württ . Qualitätsindustrie ein Hauptpscilcc der deutjchen Wirtschast

Bon Handwerkskammerpräsident Fritz K i e h n. M. d. R., Stuttgart

Württemberg ist das typische Land der
Vera r beit ungs - und Verede¬
ln  n g s i n d u st r i e. Wohl kein anderes
deutsches Land hat eine so vielgestaltige und
hochentwickelte Fertigindustrie , die nahezu
alle Veredelnngsgewerbe umfaßt , wie gerade
Württemberg . Die württ . Industrie  ist
auch durchweg eine ausgesprochene
Q u a l i t ä t s i n d u st r i e. Das württ . Ge¬
werbe hat von jeher seinen Stolz darin ge¬
sehen, nur hochwertige Erzeugnisse herzustel¬
len und durch Betonung des Onalitäts-
gedankens um Kundschaft und Absatz zu wer¬
ben. Der Zwang , sich trotz ungünstiger wirt¬
schaftlicher Vorbedingungen durchsetzen und
durchkämpfen zu müssen, um einer zahl¬
reichen Bevölkerung Arbeit und Brot zu
geben, hat den schwäbischen Menschen zu be¬
sonders zäher und ausdauernder wirtschaft¬
licher Arbeit erzogen.

Es ist kein Zufall , daß in Württemberg
das Gefühl der Zusammengehörigkeit und
des Aufeinanderangewiesenseins bei Unter¬
nehmern und Arbeitern von jeher stark aus¬
geprägt war und es heute erst recht ist.
Höchste wirtschaftliche Leistungen und Qua¬
litätsarbeit wachsen nur auf dem Boden
einer sozialen Einstellung , die den Standes¬
dünkel und den Klassenhaß nicht kennen. Die
württ . Qualitätsindustrie hat den geschickten,
vielfach noch mit der Scholle verbundenen
und mit „seinem" Betrieb eng verwachsenen
Arbeitnehmer ebenso zur Voraussetzung , wie
den um das organische Wachsen seines Unter¬
nehmens immer besorgten Unternehmer und
Betriebssührer.

Württemberg ist von der Natur nicht ge¬
rade bevorzugt behandelt und besonders
reichlich ausgestattet worden. Es fehlen die
Rohstoffe und die natürlichen Verkehrs¬
beziehungen. Die marktpolitische Lage ist
denkbar ungünstig . Ter BezugderNoh-
stofse  mit ihrem weiten Weg ist teuer
teuer ist auch der Transport der fertiger
Waren zum Verbraucher. Wie ungünstic
liegen doch in Verkehrs- und marktpolitischer
Beziehung die württ . Gewerbe- und Jndu-
striestätten im Vergleich zu den Produktions¬
zentren am Rhein oder an den großen Schiff-
fahrtskanälen!

Der zähe Wille und Kampfgeist, der Not
zu trotzen und sich trotz aller Widerstündi
einen ersten Platz auf dem wirtschaftlicher
Kampffeld zu erobern, haben den württ
Arbeiter und Unternehmer zu höchster Quali¬
tätsleistung angefeuert . Die Erzeugnisse der
württ . Industrie sind geschätzt und gesucht
Ist es da ein Wunder , wenn die württ
Industrie wie keine andere im Reiche dem
Export  zugewandt ist? Württemberg isi
stärker exportorientiert als irgendein ande¬
res Wirtschaftsgebiet im Reiche. Der Wärt-
temberger ist stolz hieraus.

Mit dem Erzeugnis seiner Arbeit faßt er
Fuß aus der ganzen Welt und trägt deutsches
Schaffen und Können, deutsche Arbeit und
Kultur , deutsche Genauigkeit und Gediegen¬
heit in aller Herren Länder.

Es ist bedauerlich, daß die Außenhandels¬
statistik den besonderen Anteil der württ.
Industrie am deutschen Gesamtexport nicht
ausweist. Ich bin überzeugt, daß sie gerade
für die Krisenzeit, in der sich unser Export
ja leider noch befindet, die besonders großen
Verdienste der württ . Erportindustrie im
Geltungskampfe der deutschen Wirtschast aus
dem Weltmarkt anzeigen würde.

Devisen zum Rohstofsbezug
Man sagt nicht zu viel , wenn man be¬

hauptet , daß die württ . Industrie mit ihrer
starken Exportorientierung wesentlich dazu
beiträgt , dem deutschen Volke die Devisen zu
verschaffen, die es zum Kauf der notwendig¬
sten und unentbehrlichen ausländischen Roh¬
stoffe benötigt . Ohne Export kein Import,
auch kein Import der unentbehrlichsten Roh¬
stoffe.

Brauchen wir Export, fragen heute noch
da und dort ungläubig viele Menschen, die
die Wirtschaftszusammenhänge nicht sehen
und nicht wissen, wie schwer die Export¬
industrie und ihre Arbeiter um den Erfolg
ihrer Arbeit ringen . Wer aufmerksam durch
württembergische Lande fährt , und sich ge¬
wissenhaft und unvoreingenommen die Frage
vorlegt , wovon die Arbeiter zahlreicher würt-
tembergischer Gewerbezweige leben, für den
ist diese Frage kein Problem mehr. Denn
Württemberg ist ohne Export — wenigstens
so wie sich die Wirtschaftsverhältnisse nun
einmal entwickelt haben und wie die harte
Wirklichkeit nun einmal ist — heute und
vorläufig undenkbar.

Die Förderung des Exports ist daher in
Württemberg notwendiger - und logischer¬
weife ein Hauptstück des Arbeitsbeschaffungs-
Planes , sie ist eine unerläßliche Kampfmaß¬
nahme in der großen Arbeitsschlacht.

Es ist nicht leicht, ein anschauliches zah¬
lenmäßiges Bild von der Größe und Be¬
deutung der württembergischen Exportindu¬
strie zu entwerfen, weil eingehendere und ge¬
nauere statistische Unterlagen fehlen. Es gibt
ausgesprochene Exportindustrien , die weit
mehr als die Hälfte ihrer Erzeugnisse expor-
tieren , und Industriezweige , die nur den
kleineren Teil ihrer Produkte im Ausland

absetzen. Die elfteren sind schlechterdings
vom Auslandsmarkt abhängig und können
nur arbeiten und existieren, wenn sie ex¬
portieren können. Die letzteren sind mehr
binnenmarktorientiert , können aber im Hin¬
blick ans eine lohnende und bestmögliche
Ausnützung ihrer Betriebe auf den Aus¬
landsmarkt ebenfalls nicht verzichten.

Die Exportzweige
Zu dev ausgesprochenen Exportindustrien

Württembergs zählen vor allem die
Maschinenindustrie, der Apparatebau , die
feinmechanische, Musikinstrumenten- und
Spielwarenindustrie . Weiter ist am Export
wesentlich interessiert und beteiligt die Mo¬
toren-, Auto-, Autozubehörteile- und Fahr¬
radindustrie . die Gold-, Silberwaren - und
Metallwarenindnstxie, die elektrotechnische.
Textil-, chemische und Lederwarenindustrie,
die Nährmittel - und Konservenindustrie und
zahlreiche andere Industriezweige . Die württ.
Werkzeugmaschinen, die Metall- und Holzbe¬
arbeitungsspezialmaschinen, Turbinen , Papier-
verarbeitungs - und Textilmaschinen, Motoren.
Feuerwehr - und landwirtschaftliche Geräte.
Musikinstrumente, feinmechanische Apparate
und Erzeugnisse — wie Uhren. Waffen,
chirurgische Instrumente . Werkzeuge. Waa-
gen — Silber -, Gold- und Metallwaren,
chemische Erzeugnisse — wie Farben , Lacke.
Kunstseide. Pulver . Iagdpatronen . Gelatine
und sonstige chemisch-pharmazeutische Er¬
zeugnisse — sind weltbekannt und genießen
Weltruf . Die Namen Daimler , Bosch. May¬
bach. Mauser . Iunghans . Hohner, haben
durch ihre Qualitätserzeugnisse im In , und
Ausland einen besten Klang. Es gibt kaum
ew bochwertiqes Industrieerreuanis . das
nicht in Württemberg hergestellt wird und
den Weg in die weite Welt findet.

Nur weil in der württ . Industrie
die Qualität zur Idee geworden
ist. haben sich im Laufe von wenigen Jahr¬
zehnten Industrien entwickeln können, die
nahezu Monopol charakter  erlangt
haben. Das zeigt die vorstehende Aufzählung
die keineswegs erschöpfend sein kann. Es sind
nur charakteristische Beispiele, die wahllos
herausgegriffen wurden.

Der Export dieser Waren — und gerade
diese Seite wird oft zu wenig beachtet —
beschäftigt Tausende von Arbeitskräften und
verschafft Tausend °n von Familien Verdienst
und Brot . Man wird kaum zu weit gehen,
wenn man sagt, daß ein Viertel der städ¬
tischen Bevölkerung Württembergs vom Ex¬
port lebt. Es gibt z. B. im Schwarzwald
Städte , deren wirtschaftliche Grundlage der
Weltmarkt ist. Man braucht nur an Schram-
bcrg, Schwennincien und Trossingen zu den¬
ken.
Zlijamimimrbrit mtt den Völkern

Für den Nationalsozialisten ist es eine Selbst¬
verständlichkeit, daß sich der Staat dieser
Exportindustrie ebenso annimmt wie der
Binnenwirtschaft und ihr weitestgehend Förde¬
rung angedeihen läßt.

Der Nationalsozialismus ist der zur Tat ge¬
wordene Wille zur Volksgemeinschaft. Zur
großen deutschen Völkerfamilie gehören auch
die vom Export lebenden deutschen Menschen.
Aus dieser Erkenntnis ergibt sich von selbst die
Notwendigkeit, den Export zu pflegen
und zu fördern.

Nur muß man sich auch der großen Schwie¬
rigkeiten bewußt fein, die dem Wiederaufbau
unserer Exportwirtschaft entgegenstehen. Die
ungeheure Exportschrumpfung, vor der wir
stehen, ist eingetreten, bevor der Nationalsozia¬
lismus die Macht ergriff. DerNational-
sozialismus hat den Zusammen¬
bruch der Weltwirtschaft weder
verschuldet noch gewollt.

Heute heißt es, unter schwierigsten Verhält¬
nissen Aufbauarbeit  leisten , während
man früher allzu gern und gedankenlos getan
hat, was man in Neuyork oder Paris für gut
befunden hat.

Starke Nationalwirtschaft
Eine jüdisch-marxistisch inspirierte Weltwirt¬

schaft, die gleichbedeutend mit dem Untergang
gesunder selbständiger Völker und Rassen ist,
lehnt der Nationalsozialismus ab. Die
Weltwirtschaft darf die natio¬
nale und wirtschaftliche Existenz
eines Volkes nicht untergraben.
Das hat sie aber nach dem Kriege getan. Sie
hat die gesunden Quellen unseres deutschen
Volkstums zu verschütten begonnen. Sie hat
das Bauern - und damit das Volkstum in ihren
Wurzeln angegriffen und hat an Stelle eines
organischen völkischen Wirtschaftsaufbaus eine
aus tönernen Füßen stehende internationale
Weltwirtschaft setzen wollen. Als ob sich der
deutsche Bauernhof je mit einer amerikanischen
Getreidefabrik auf eine Stufe stellen ließe und
als ob je eine Interessengemeinschaftzwischen
einem deutschen Arbeiter und einem Neuyorker
Finanzmann herznstellen wäre.

Die internationale Weltwirt¬
schaft  lehnt der Nationalsozialismus ab. Er
lehnt aber ein wirtschaftliches Zusammen¬
arbeiten mit den andern Völkern auf der
Grundlage der nationalen Gleichberechtigung
nicht ab.

Gesunde Handelspolitik
Die nationalsozialistische Beweauna Will eine

starke und sich ihrer inneren Kraft bewußte
nationale Volkswirtschaft, die nicht betteln
aehen muß. wenn Gefabren von nn.ken droben
und wenn, wie ivir es leider erleben mußten,
die sog. Weltwirtschaft zusammenbricht.

Darüber hinaus wollen wir uns aber nicht
in ein enges Schneckenhauszurückziehen, son¬
dern wir wollen mit den andern Völkern Zu¬
sammenarbeiten und von ihnen nehmen, was
wir nicht haben, noch selbst Herstellen können.
Das ist aber nur möglich, wenn die andern
Völker auch ihrerseits uns wieder abkaufen,
was wir entbehren können und woran wir
Ucberfluß haben. Auf diesem gesunden Ge¬
danken des gegenseitigen Gehens und Nehmens
wird die zukünftige Handels- und Wirtschafts¬
politik des Nationalsozialismus aufgebaut sein.

Zweifellos ist die gegenwärtige Lage unserer
Exportindnstrie noch sehr schwierig, sie ist aber
nicht hoffnungslos, wie die nie auszurottenden
Schwarzseher es vielfach hinstellen. Ich bin
fest überzeugt, daß auch für die Exportindustrie
der Tiefpunkt erreicht ist und sich bereits eine
merkhare  A u s w ä r t s b e w e g u n g an¬
bahnt. Wir dürfen daher auch in exportpoli¬
tischer Hinsicht zuversichtlich in die Zukunft
schauen und den Export der nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftsführung voll und ganz anver¬
trauen . Aus der Not sind die neuen national,
sozialistischen Erkenntnisse, Ideen und Willens¬
kräfte erwachsen. Sie haben der Binnenwirt¬
schaft zu neuem, ungeahntem Leben verholfen,
sie werden auch der Exportwirtschaft neue
Leb -enskräite  zuführen.

_ Samstag , den 3.  Mai IM
Humor

Heitere Justiz
Der Richter: „Die nächste Person, die di-

Verhandlung auch nur mit einem Worte störtwird nach Hause geschickt".
Der Angeklagte: „Hurra !"

„Es ist schade" sagt der Verteidiger zu seinem
Klienten, „daß Sie Ihr Alibi nicht überzeugend
Nachweisen können. Ist denn gar niemand' de
der mit ihnen gesprochen hat. als der Dieb^stahl verübt wurde?"

„Gott sei Dank, nein !"

„Jetzt habe ich Sie zum achten Male wegen
Landstreichens und Vettelns verurteilen müssen"
sagt der Richter, „ich hoffe aber bestimmt. Sü
an dieser Stelle nicht nochmals zu sehen."

„Ach", erwidert der Vagabund, „steht denn der
Herr Richter vor seiner Versetzung?"

Bei der Kartenlegerin
. und dann rate ich Ihnen noch, sich

von einer schlanken Blondine in acht zu neh¬men."
„Leider zu spät: besagte Blondine ist schonmeine Frau !"

Aus dem besten Wege
„Nun. macht Ihre Tochter Fortschritte im

Klavierfpielen?"
„Aber sicher! Sie kann es gar nicht abwarten,

vorwärtszukommen. Gestern sagte die Lehrerin
zu ihr : Emma, mein Kind, du bist ganze zehnTakte voraus."

Unter dieser Rubrik , die wir alle 14 Tage veröiieuUichen . werden sämtliche bei „ ns etnaebeüSea
Ecln ilvrvbe » einer genauen gravhologiichen Priliung unierzogen und »war gcaen die geringeGeblllir von 7ö Pfennig in Briekmarke ». Die Schriiwrobe » müden immerhin w —AI Keilen um¬
fassen und ungezwungen , möglichst mil Tinte , geschrieben sein. sAlso keine Abichrikle» von Ge¬
dichten usw.i Den Kuschrisien ist ein irankiertcr Brieiumschlaa kür die Rückantwort beizulügen. Danur einzelne Beurtetlungen hier zum Abdruck kommen können , erfolgt last durchgehend die Be¬
antwortung der Anträge » unmittelbar an die Einsender . Strengste Diskretion ist selbstverständ¬
lich zuaesimert. Die Erledigung eriolgt tn der Reibe der Eingänge , meist in etwa l4 Tagen . Aür
«machend gewünschte Erledigungen erhöben sich die Bedingungen deS Unkostenbettrages von —.7Sauk das Doppelte . Etlauiträge dieser Art sind mil dem Vermerk „dringend " zu verleben . — DieEinsendungen , die die genaue Adresse des Absenders enthalte » müssen, sind zu rtchle» an : NS-Pretze Württemberg. Abteil« «» GravboloaiiÄer Briefkasten. Stuttaart . HricdrlchstrobcIS-

R. L. 11- Trotz nicht alltäglicher Anlagen
kommen Sie in der Zerfahrenheit Ihrer
Kräfte nicht zu einem starken und lebendigen
Leben. Ueberall sühlen Sie sich wie in der
Fremde, haben mir ihrer allumfassenden
Feinfühligkeit nicht die Kraft , die schweren
Hindernisse des Lebens zn überwinden , auch
nicht die glatte Begabung , darum herum zu
gehen, sondern bewegen sich stets etwas
scheu an den augenblicklichen Forderungen
des Tages vorbei. Immer ziehen unbe¬
stimmte Hoffnungen vor Ihnen her, fremde
und unbekannte Empfindungen steigen auf,
suchen in zielloser Ferne das Wunderbare,
verlieren den Boden, und leben die Gegen¬
wart nicht voll aus . So stehen Sie mitten

in einein unfruchtbaren Kampf zwischen
einem idealistischen Menschentum und der
erdgefesselten Wirklichkeit, und können sich
einfach nicht von sich selbst befreien. — Sie
brauchen sehr nötig jemand, der in Ihrem
Leben die Führung übernimmt und der gut
und herzlich dafür sorgt, daß Sie nicht so
ganz wurzellos Ihr Dasein verbringen müs¬
sen. Tenn , es sind seltsame, feine Kräfte
da , die leben wollen, und auch leben sollten.
Aber diese schwingen sich nicht empor. Grüb¬
lerische, müde und lebensschwacheGedanken
mischen sich immer wieder ein, ringen
dauernd nach Klarheit , und eine nervös
wachsende Geistigkeit stört die gesunde Ent¬
wicklung der Empfindungen . In der Ein¬
fachheit Ihres Wesens und in der seelischen
Feinfühligkeit zeigt sich Größe und Wert,
im Mangel an Widerstandskraft , sinnlicher
Wärme und kraftvoller Durchsetzung liegt
das Unerfüllte Ihrer Lebensform.

Leo K. Es ist sehr gefährlich, so in der
Weltgeschichte hernmzulaufen , wie Sie es
tun . Ueberall stoßen Sie an , und sehen vor
lauter Menschen, mit denen Sie herumstrei¬
ten, den Himmel nicht. Ehe man den Mund
so in Bewegung setzt, muß man doch erst
einmal die Augen ausmachen, das heißt:
wenn man zn den Erscheinungen Wer Umwelt
Stellung nehmen will, muß man sie doch
vor allem einmal recht erschaut haben. Wirk¬
lich und wahrhaftig , so ganz mit dem Her¬
zen, — nicht gleich mit kritischer Einstellung,
und noch dazu mit der hastigen Kritik des
Jchs , welche ja mit der sinnvollen Urteils¬
fähigkeit gereiften Denkens gar nichts zu tun
hat . Es ist also keine sehr erfreuliche und
erholsame Angelegenheit, wenn man mit
Ihnen spricht, weil das „mit Ihnen sprechen"
eine allzu gehobene Form ist, für ein durch¬
aus einseitiges Wortgefecht. Sie finden Ihr
Gegenüber immer rinr dann unterhaltend
und nett, wenn es eigentlich gar nichts sagt,
sondern nur ergeben znhört , wie Sie mit
außergewöhnlicher Begabung oft recht un¬
angenehme Dinge darlegen . Was bleibt
mir nun noch, um Ihnen gegenüber zn einem

guten Abschluß zu kommen? — Nur ein auf¬
rechter Händedruck, mit dem herzlichen
Wunsch, daß Sie die Schönheit und den
heilsamen Nutzen des „schweigen- und war-
tenkönnens" bald einmal kennen lind lieben
lernen.

A 7893. Mit einer rechten Beschaulichkeit
betrachten Sie die Welt, und Hoffnung und
Wohlbefinden sind immer mit Ihnen . Him-
melstnrmende Regungen darf man ja von
Ihnen nicht zn reichlich verlangen . Sie
haben keine sehnsuchtsvollen Fliegerwünsche,
aber dafür ein angenehm gewärmtes und
dnrchsonntes Gemüt, und mit Begabung
leben Sie immer mehr vom Glück als vom
Verdienst. Leute Ihrer Art sind so rech! be¬
hagliche Lebensgenossen, die sich wohl etwas
breit machen, aber nicht durch unruhvolles
Wesen Verwirrung bringen . Allerdings
brauchen Sie zur Zufriedenheit einen ganz
bequemen Weg und einen gewissen Wohl¬
stand, doch eine recht magere Daseinssorm
wäre zwischenhinein auch einmal ganz lehr¬
reich für Sie . Es würde dann alles etwas
luftiger werden, Gedanken. Empfindungen
und Gefühle könnten besser anfwärtssteigen.
Gegenwärtig ist jede geistige Arbeit für Sie
noch recht mit Anstrengung verbunden . Ihre
Gedanken erheben sich einfach nicht und sind
schwer wie bleigefaßtes Mittelalter . Für
eiile solche Einstellung sind Die an Jahren
doch noch nicht gewichtig genug. Das be¬
schauliche Element hat sich eben sehr zeitig
gelassen ausgebreitet , Die erfreuen dann
wohl durch einen beruhigenden Gesamtein-
druck, wuchern aber mehr in die Breite , als
daß Sie mutvoll emporwachsen.

B- M. Sie haben ein immer wohlbeschcst-
tigtrs Herz, mein gnädiges Fräulein , und
nehmen sich sehr reizend aus , so wie Sir
sind. Qft kennen Sie sich natürlich in Ihren
vielstimmigen Regungen selbst nicht aus , und
suchen vergebens nach einem tragfähigen
und wirkungsvollen Leitmotiv in Ihrem
melodienreichen Leben. Doch ein solches
sollte man begabt finden; wenn man es erst
mühsam suchen muß. dann klingt es schon
unecht lind reizlos. Aber schließlich kom¬
men Sie auch noch eine ganze Weile so aus.
denn Sie bewegen sich in äußerst geschickten
Wendungen fort , und die Zärtlichkeit Ihres
Lächelns verklärt mit einem großen Reiz die
Dürftigkeit Ihres Eigenlebens. Also haben

Sie vor allen Dingen die Ausgabe unent¬
wegt anmutsvoll und liebenswert zn sein-
und bei dem wechselnden Austausch von
Blicken und Gedanken anfznpassen. daß die
letzteren eine nicht gar zu bescheidene Rolle
spielen. — Man kann natürlich sein Leben
schon ganz gut ausfüllen allein mit dem
Streben nach sinnlichem Genuß und mit
einer ausdauernden Bejahung der Annehm¬
lichkeiten des Daseins . Aber dazu muß man
als Frau sehr zuverlässig hübsch, und un¬
entwegt jung sein. Nun, nehmen wir an:
es ist so. — Aber was dann später ? — S >e
sollten doch schon jetzt damit beginnen, siä!
ein Bild zu machen, von dem. was Sie ein¬
mal werden wollen, auch wenn Ihnen Im
Angesicht im Spiegel gegenwärtig noch voll¬
kommen ausreichend gefällt.

Peter Schlich.
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Reichsberufswettkampf der Nagolder
Kaufmannsjugend

Als Preisträger bei den in Calw am 15. 4, 34
durchgeführten Wettkämpfen , über die im Einzel¬
nen schon früher ausführlich berichtet wurde,
sind hervorgegangen : Buhlmann,  bei Firma
Friedr. Amann , Furniergroßhandl . : Völker,
bei Fa . Möbelfabrik Enßlen , Ebhausen ; Har r.
Kurt, bei Gebr . Harr , Seifenfabrik : Mast , bei
Firma Friedr . Kapp , Tuchfabrik : Schaber,
bei Eugen Schiler Aussteuergeschäft : Schroth,
bei Firma Schwär,zw. Tuchfabrik, Rohrdorf : Frl.
Gültig,  bei Firma Eugen Schiler Aussteuer-
geschäst: Frl . Moser,  Kontoristin zurzeit im
Haushalt tätig : Frl . Schulder  b . Firma Hch.Lang,  Söhne , Vonbonsfabrik . Die genannten
konnten durch Stiftungen von Firmeninhabern
mit ansehnlichen Preisen bedacht werden , die am
Tag der Arbeit zur Verteilung gelangten : Den
Spendern der Preise und zwar : Kreissparkasse,
Eewerbebank, Adolf Häfele , E . W. Zaiser , Fritz
Mann . W. Schraeder , Hch. Lang , Söhne , Gebr.
Harr, Seifenfabrik , Elektrizitätswerk , Konsum¬
verein, Julius Raas . Berg 8- Schmid, Wilhelm
Günther z. Linde , Ehr . Schwarz . Georg Köbele,
Heinrich Strenger , Eugen Schiler , sei an dieserStelle gebührender Dank und Anerkennung
gesagt, das; sie durch ihre Gaben die Verbunden¬
heit mit ihren Angestellten und den Willen zur
Volksgemeinschaft zum Ausdruck brachten und
damit gleichzeitig die jungen Leute zu noch bes¬
seren Leistungen mitangefeuert haben . Lg.

Solbadkuren für Kinder
Das Kreiswohlsahrtsamt vermittelt auch in

diesem Sommer wieder Solbad -Kuren für
schwächliche Kinder aus Stadt u . Kreis Nagold.Die amtsärztliche Untersuchung , die in jedem
Fall notwendig ist, findet am Montag , den7. ds. Mts . zwischen9 und 12 Uhr in der Tuber-
kulosensprechstunde im Kreiskrankenhaus (Neben¬
gebäude im Gartens statt . Spätere Anmeldungen
können nur in ganz dringenden Fällen noch be¬
rücksichtigt werden.

Jagd und Fischerei im Mai
Die Vorfreude , die sich aus der Musterung

der Rehbestände ergibt , lockt den Jäger in das
im Maiengrün prangende Revier . Zwar geht
die Jagd auf den Rehbock in fast allen deut¬
schen Ländern erst am 1. Juni auf und die
wenigen Ausnahmen werden wohl demnächst
durch eine reichsgesetzliche Regelung beseitigt
werden, aber gerade der Mai bietet , wie „Der
Deutsche Jäger " , München , schreibt - - beste
Gelegenheit, die vertraut auf Kleeäcker und
Wiesen austretenden Böcke auf dem Ansitz oder
bei der Pirsch auszumachen und einen Abschuß-
plan aufzustellen, wozu es beim Jagdausgang
gewöhnlich zu spät ist. Die meisten Böcke haben
bereits verfegt oder fangen in höheren Lagen
mit dem Verfegen an . Bei guten Böcken setzt
die Verhärung ein , während dies bei geringen
Böcken oder kümmernden Stücken länger dauert
Ebenso verfärben Rot -, Damwild und Gams
und nehmen wie die Rehe dabei Salzlecken
mit besonderer Vorliebe an . Die Setzzeit dieser
Wildarten beginnt , und bei den Hasen fällt
der zweite Satz. Die Hirsche schieben ihr neues
Geweih. Die Balz der Auer - und Birkhähne
erreicht ihren Höhenpunkt und flaut gegen Ende
des Monats ab. In Preufzen beginnt für sie am
16.. in Bayern am 26. Mai die Schonzeit. Der
Abschuß des großen und kleinen Hahns kann-
jetzt unbedenklich vorgenommen werden , da ihre
Hennen nun auf vollzähligen Gelegen brüten.
Auch die Reb - und Fasanenhennen obliegen dem
Vrutgeschäft. Die Entengelege sind bereits aus¬
gefallen und die jungen Schafe in fortschreiten¬

der Entwicklung . Haar - und Federraubwild ha¬
ben Junge . Um diese vor dem Verhungern zu
schützen, verbietet das neue preußische Jagdge¬
setz den Abschuß führender Fuchs-, Marder - und
Jltisfähen . Krähen und Elstern ist gerade wäh¬
rend der Setz- und Brutzeit besondere Aufmerk¬
samkeit zu schenken. In erster Linie aber ist
auf wildernde Hunde und Katzen zu achten, dickebenso wie Revierbummler aller Art von Wald
und Flur fernzuhalten sind.

Die Schonzeit des Kuchens und der Aesche
ist am 1. Mai abgelaufen , während sie beimZander noch bis 16. Mai dauert und bei der
Barbe am 1. Mai beginnt . Aitel , Barbe , Barsch,
Blei , Karpfen , Schied und Waller laichen. Hecht,
Huchen und Zander sind nach kaum beendeter
Laichzeit im Fleisch minderwertig . Auch die
Aesche hat sich noch nicht ganz erholt , bietet
jedoch mit Bachsaibling , Forelle , Seeforelle und
Seesaibling guten Fang . Aale und Karpfenbeißen an warmen Abenden.

Saus- und EtraßenjammluiMn
Von zuständiger Seite wird uns ge¬

schrieben:
Der Deutsche Caritasverband  e . V.

wird mit behördlicher Genehmigung im
ganzen Reich in der Zeit vom 5. bis 11. Mai
dieses Jahres eine öffentliche Haussamm¬
lung zugunsten seiner Ausgaben veranstal-
ten . Außerdem wird die SA . - Gruppe
Südwest  am 5. und 6. Mai ebenfalls
mit behördlicher Genehmigung eine Haus¬
und Straßensammlung durchführen . Am
kommenden Samstag und Sonntag werden
also im ganzen Land zwei öffentliche
-Sammlungen  für verschiedene Zwecke
stattfinden . Die Bevölkerung wird besonders
darauf hingewiesen . Die für die Samm¬
lungen verantwortlichen Stellen werden
ihren Sammlern die nötigen Weisungen
geben , damit die Sammlungen sich reibungs¬los abwickeln.
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Letzte Nachrichten
Wasserhose schleudert

Welntvasser 200 Meter hoch
Andernach, 4. Mai.

Am Donnerstag wurde VaZ Gebiet von
Wollendorf und Gönnersdorf auf der rechten
Rheinseite unterhalb Neuwied hon einer

das neue Bundesabzeichen
des Reichsbundes der Kinderreichen

Der Reichsminister des Innern hat nn
Einvernehmen mit der Reichsleitnng der
NSDAP , den Antrag der Leitung des Reichs-
bnndes der Kinderreichen , der dem Reichs-

Ausschuß für Volksgesundheitsdienst ange¬
schlossen ist. auf Führung eines neuen
Bundes abzeichens  durch die Mitglie¬
der des Reichsbundes genehmigt . Der Ent¬
wurf stammt von Herrn Felix Rinne,
Karlsruhe.

Windhose heimgesucht . Das Dach der Turn¬
halle und viele Wohnhäuser in Gönnersdorf
wurden abgedeckt. Von der Berghöhe senkte
sich der Wirbel ins Rheintal und verwan¬
delte sich über dem Fluß in eine Wasserhose.
Gewaltige Wassermassen wurden etwa 200
Meter in die Luft geschleudert.

Windhose
richtet schwere Verwüstungen an

Remagen (Rhein), 4. Mai.
Eine Windhose  richtete am Donners¬

tag mittag bei Unkel und in der Umgebung
von Oberwinter auf beiden Seiten des Rheins
in wenigen Minuten große Verwüstun-
g e n an . Bon mehr als 50 Häusern wurden
die Dächer abgedeckt.  Hunderte großer
Bäume wurden durch die furchtbare Gewalt
der Windsäule mit den Wurzeln ausgerissen
und umgelegt . Gartenhäuser fand man 30
Meter von ihrem ursprünglichen Standort
entfernt zertrümmert  auf . Gärten und
Felder bieten ein Bild grauenhafter
Verwüstung.  Zahllose Fensterscheiben
wurden zertrümmert . Auf dem Rhein wur¬
den von den Schleppkähnen über 70 Deck¬
planken in die Luft gewirbelt , die Kähne an
Land gedrückt. Der Sachschaden ist erheblich.
Menschenleben kamen glücklicherweise nichtzu Schaden.

Unlöschbarer Waldbrand in USA.
Neuhork, 4. Mai.

Im nördlichen Teil des Staates Nord-
Karolina wütet ein Waldbrand  von un¬
geheuren Ausmaßen . Bisher sind über
100 000 Hektar Wald vernichtet . 13 Wohn¬
häuser sind den Flammen zum Opfer ge¬
fallen . 2 Personen fanden den Tod.

Mehrere Regierungsbezirke mußten von

knrtelnwll . ; ksnvbLr.vord
Einladung

Die NS .-Frauenschaft , der VdM ., sowie sämr-
liche Parteiorganisationen , ferner der weibliche
und männliche Arbeitsdienst (diese beiden letz¬
teren bei freiem Eintritt)  sind auf heuteabend 8 Uhr zum

Manöoerball
in beide Säle herzlich eingeladen.

Der Führer der Standarte Kö:
Jakob Vaetzner,  m . d. F . b.

An die Verteilerstellen des Kreises Nagold
Die Abrechnung der Festabzeichen vom 1. Mai

1934 hat sofort zu erfolgen . Die Ortsgruppen
und Stützpunkte rechnen grundsätzlich nur mit
den Verteilerstellen ab , von welchen sie beliefert
wurden . Die Verteilerstellen zahlen den Gesamt¬
betrag auf das Konto Nr . 83 bei der Kreisspar¬
kasse ein. NSDAP . Kreisleitung Nagold.

S t e e b, Kreisgeschäftsführer

NS .-Hago, Kreis Nagold
Von den ausgegebenen Stofs - und Papier¬

transparenten sind immer noch welche von den
Amtswaltern nicht zurückgegeben worden . Ich
fordere heute zum letztenmal  auf . sämt¬
liche Transparente , sowie Plakate bis spätestens
Dienstag abend an mich zurückzuliefern.

Otto Koppler.

' Deutsche Arbeitsfront
Für die Kreise Nagold  Neuenbürg , Calw,

Herrenberg u. Freudenstadt führt bei genügender
Beteiligung voraussichtlich ein llrlauberzng an
die Ostsee (Insel Rügen ) . Abfahrt Samstag , den
26. Mai , Rückfahrt voraussichtlich 3. oder 6. Juni
— Teilnahmebercchtigt sind alle Mitglieder der
„Deutschen Arbeitsfront " und die Frauen der
Mitglieder . Preis für Verpflegung und Unter¬
bringung einschließlich Fahrgeld etwa 35 Mark

Anmeldungen für diesen Urlauberzug nimmt
bis spätestens 19. Mai entgegen.

Kreisbetriebszellcn -Obmann Schuon.

Stamm Nagold ill,126
Im Oberamt Nagold führt das Jungvolk zur¬

zeit einen Singwettstreit durch. Nächsten Sonn¬
tag , den 6. Mai kommt es Mn hier aus dem
Stadtacker um 11 Uhr zum Ausscheidungskampf
innerhalb des Stamms . Wir laden die ganze Be¬
völkerung Nagolds herzlich ein . und bitten um
rege Teilnahme . Der Stammführer.

Jungvolk Nagold
Heimnachmiltag . Jungzug 1 3 um 3 Uhr . Jz.

4 und 5 um 4.30 Uhr . Heil Jungvolk!
Schlenker.

den Bewohnern geräumt werden . 60 Kilo¬
meter entfernte Städte wurden in starken
Aschenregen gehüllt . Eine Uebersicht über
den Materialschaden ist unmöglich , da das
Feuer infolge des starken Windes mächtig
um sich greift . Tie Flüchtlinge aus den
bedrohten Gebieten konnten nur das nackte
Leben retten . Die Löscharbeiten sind so gut
wie aussichtslos ; nur starker Regen wäre
imstande , das Feuer einzudämmen.

Amtliche Bekanntmachung

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Auf Grund der 88 41», 55a , 105a , 105b , Abs . 2 in der

Fassung vom 3. 2. 1919 (R .E .Bl . S . 176 ff .) 103c , 103e,
105si, 105, und 8 146a der Gewerbeordnung wird bestimmt:

8 1. Allgemeine Sonntagsruhe
1. Im Handelsgewerbe dürfen Gehilfen , Lehrlinge und

Arbeiter an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt werden.
An diesen Tagen bleiben die offenen Verkaufsstellen mit
nachstehenden Ausnahmen geschlossen.

2. Unter den Begriff des Handelsgewerbes fallen ins¬
besondere der Groß - und Kleinhandel einschließlich des
Hausierhandels , der gesamte Geschäftsbetrieb der Konsum-
und anderen Vereine , Banken , Kommissionsgeschäfte , Leih-
«nstalten , Versicherungen , Versicherungsagenten und Spar¬
kassen.

3. Als Festtage gelten : Nationaler Feiertag (1. Mai ) ,
Heldengedenktag (5. Sonntag vor Ostern ) , Erntedanktag
(ISonntag nach Michaelis ) , Neujahrstag , Karfreitag.
Ostermontag , Himmelfahrtstag , Pfingstmontag , der Buß¬
tag am Mittwoch vor dem letzten Trinitatissonntag , der
erste und der zweite Weihnachtstag , ferner für Orte mit
überwiegend ev. Bevölkerung das Reformationsfest , mit
überwiegend kath . Bevölkerung , der Fronleichnamstag.

K 2. Ausnahmen.
Die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbei¬

tern und damit das Ossenhalten der Ladengeschäfte wird
kür das stehende Handelsgewerbe gestattet:

1 Allgemein:
->) in sämtlichen Gemeinden außer Enztal:

an den drei letzten Sonntagen vor Weihnachten von
11- 16 Uhr.

b) in Enztal:
am 17. und 24. Juni , 1., 8., 15. und 22. Juli , am 3., 12.
unü 19. August und 2. September je von 11— 12 Uhr
und von 14— 18 Uhr . Geschäftsbetriebe , die an diesen
Tagen Angestellte (Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter)
beschäftigen , haben diesen in der folgenden Woche ent - >

weder einen ganzen Werktag oder zwei Nachmittage
freizugeben.

2. Im Bedürfnisgcwerbe:
a) für den Verkauf von Back- und Konditoreiwaren durch

die Bäcker - und Konditoren , von Fleisch , Wurstwaren
und Fett durch die Metzger , von Obst durch die Obst¬
händler je von 11 bis 12 Uhr vormittags (jedoch nicht
vor Schluß des vormittägigen Hauptgottesdienstes ) .

Am Neujahrsfest , Karfreitag , Oster -, Psingst -, und
Christfest , sowie am nationalen Feiertag (1. Mai ) ist
der Verkauf verboten.

b) für den Verkauf von Milch in Nagold und Altensteig
durch die Händler an allen Sonn - und Festtagen von
7—9 Uhr und von 11—12 Uhr vormittags.

Das Verbringen von Milch in die Kundenhäuser ist
während derselben Zeit erlaubt . Das Abholen der Milch
vom Bahnhof in die Verkaufsräume der Händler oder der
Sammelstellen ist jederzeit zulässig.

c) Sofern im Bedürfnisgewerbe (Ziffer 2) noch andere
als die genannten Waren geführt werden , dürfen solche
nur an den allgemein für das Handelsgewerbe bestimm¬
ten Sonntagen während der erlaubten Eeschäftsstunden
feilgohalten und verkauft werden . Für den Handel mit
Backwaren , Konditoreiwaren , Fleisch und Wurstwaren
durch Kaufleute , die nicht zugleich Bäcker , Konditoren
und Metzger sind, gelten die für das Vedürfnisgewerbe
getroffenen Bestimmungen nicht.

cl) Den Angestellten (Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern)
die im Betriebe eines Bedürfnisgewerbes Sonntags be¬
schäftigt werden , ist mindestens an jedem 2. Sonntag
ganz und außerdem wöchentlich an einem Werktag nach¬
mittag freizugeben.

8 3. Bahnhöfe.
Der Verkauf von Lebensmitteln und anderen Bedarfs¬

gegenständen für Reisende auf den Bahnhöfen durch die

von der Eisenbahnverwattung Zugelassenen Personen ist
wie bisher gestattet . (8 6 Gewerbe -Ordnung ) .

8 4. East - und Schankwirtschasten
Die Bestimmungen der 88 1 und 2 gelten nicht für Wirt¬

schaften.
Wirte , die neben ihrem Wirtschaftsbetrieb noch eine

Bäckerei oder Metzgerei betreiben , dürfen jedoch an Sonn-
und Festtagen außerhalb der in 8 2 Ziffer 2a genannten
Verkaufszeiten ihre Ware nur an ihre Wirtschaftsgäste
zum Genuß an Ort und Stelle abgeben.

8 5. Apotheken.
In Apotheken ist der Verkauf von Waren , die zum Be¬

trieb einer Apotheke gehören , ohne Einschränkung gestattet,
Art . 8 der Verordnung über die Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe und in Apotheken vom 5. Februar 1919
(Reichsgefetzblatt Seite 176) und Min . Verfügung betr.
Sonntagsruhe und Vereitfchaftsdienst in Apotheken vom
16 Juni 1919 (Reg .Vl . b , 124) . Für den Verkauf anderer
Waren gelten die 88 1 und 2.

Für jeden Sonn - und Festtag , an dem die pharmazeu¬
tischen Angestellten länger als 6 Stunden beschäftigt wer¬
den , müssen ihnen in der vorhergehenden oder folgenden
Woche ein Wochentag oder zwei Nachmittage freigegebenwerden.

8 6. Gewerbebetrieb im Umherziehen
Das Feilbieten von Waren , Aufkäufen von Waren , das

Aufjuchen von Warenbestellungen und das Anbieten ge¬
werblicher Leistungen im Umherziehen ist an Sonn - und
Festtagen grundsätzlich verboten (8 55a Gewerbe -Ordnung ) .

8 7. Zuwiderhandlungen.
Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt , wird gemäß

8 146a Gewerbe -Ordnung mit Geldstrafe bis zu 10 090 Zt.
im Unvermögensfalle mit Haft bestraft.

Die bisherigen oberamtlichen Bekanntmachungen betref¬
fend Sonntagsruhe im Handelsgewerbe sind aufgehoben.

Nagold , den 3. Mai 1934 . 1183
Oberamt : Dr . Lauffer  A .-V.Li'scksint in M-isssn

bvi üvn ÜInnNvvrbSUvn im „LvTven" unü in üvr „Vrnudv"Iivutv »I»vnü 8 vdr.
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Kurze Zkichsnachrichten
«e. Berlin , 4. Mat.

Am Mittwoch wurde imDhnamowert
d:er Siemenswerke  in Siemensstadt,
wo der Führer am 10. November seine Rede
an die Nation gehalten hatte , eine Gedenk¬
tafel  angebracht. *

An der Friedrich -Wilhekm -tlniversität in
Berlin wurde Mittwoch abend das erste
Lehrjahr des Seminars für Hitler¬
jugend - Führer  feierlich eröffnet.

Deutsche Atlantikpost in Südamerika
Tie für Südamerika bestimmte Luftpost

des Transozeandienstes der Deutschen Luft-
Hansa . die am 28. v. M .. vormittags 10.10
Uhr , Stuttgart  verließ , traf am Mitt¬
wochabend . um 21 Nhr . planmäßig in
Natal (Pernambuco ) ein.

Postschluß  für die nächsten Luftpost¬
sendungen nach Südamerika istinStutt-
gart beim P o st a m t 9 mm Sonn¬
abend , 12 . Mai , 6 . 30 Nhr mor-
g e n s.

Auskunft darüber , wie die Sendungen aus
anderen Teilen Süddeutschlands am schnell¬
sten dem zuständigen Postamt in Stuttgart
izugeleitet werden können , erteilen alle ört¬
lichen Postanstalten.

Dillinger -Tuchc weiterhin ergebnislos
Die Suche nach dem Raubmörder Dil»

linger  dauert an . hat aber bisher noch
zu keinem Ergebnis geführt . Die Nachricht,
daß 4 0 0 Personen,  die verdächtig sind,
Freunde des Verbrechers zu sein , unter Poli¬
zeilicher Beobachtung  gehalten wer¬
den . zeigt, daß die Aufgabe der Behörden
wirklich sehr schwierig ist.96v.§. -er alten Kampfer

untergebracht
Sachsen beispielgebend

Dresden , 4. Mai
Das Landesarbeitsamt Sachsen teilt mit:

Die Svnderaktion zur Unterbringung der
alten Kämpfer der SA . und der politischen
Organisationen der NSDAP ., die von der
Obersten SA .-Führung . der Reichsleitung der
NSDAP , und der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung
dnrchgeführt wird , hat in Sachsen zu
einem besonderen Erfolg ge¬
führt.  Don den rund 13 700 alten Kämv-
sern . die zu Beginn der Sonderaktion
arbeitslos waren , sind bis zum 1. Mai 1934
rund 13 200. d. h. 96 v. H., wieder in Arbeit
und Brot gebracht worden . Dieser erfreuliche
Erfolg ist in dem wirtschaftlich so schwierigen
Industrieland Sachsen besonders beachtlich.

Handel und Verkehr
Weiterer Ausbau-er verwirtschaft

Berlin , 4. Mai . Die vor einigen Monaten
in Angriff genommene Neuordnung der Eier¬
wirtschaft wird nunmehr weiter ansgebaut.
Alle in der Eiererfassung und -Verteilung täti¬
gen Betriebe werden zu Eierverwer¬
tung  s v e r b ä n d e n zusammengeschlossen,
an deren Spitze der Vorsitzende mit besonderen
Befugnissen (Führerprinzip ) steht. Während
der Eierverwertungsverband für die geordnete
Verfassung und Verteilung in seinem Wirt¬
schaftsbezirk zuständig ist, obliegt es der Haupt¬
vereinigung der deutschen Eierwirtschaft , eine
geregelte Versorgung und einen Ausgleich mit
Eiern innerhalb des ganzen Reiches unter In¬
anspruchnahme der Reichseierverwertung
G. m. b. H. durchzuführen . Vom 1. Juni ab
können nunmehr sowohl Genossenschaften als
Händler , soweit sie im Besitz eines Ueber-
nahmescheines für Jnlandseier sind, Eier beim
Erzeuger aufkaufen und nach erfolgter Kenn¬
zeichnung durch die für sie zuständige Kenn¬
zeichnungsstelle , an den Verbraucher öder Ver¬
teilungsstellen abgeben.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 4 Mai.
Gold 2825, Silber 38.80—40.60 RM . je Kg.,
Reinplatin 3.30, Platin 96 Prozent mit 4 Proz.
Pall . 3.25, Platin 96 Prozent mit 4 Prozent
Kupfer 3.15 RM . je Gramm.

_ Samstag , den 5. Mai igU

Schweinemärkte . Blau selben:  Milck-
schweine 32—40 RM . das Paar . — Böb.
lingen:  Milchschweine 40—53 RM . d. P.
Gaildorf:  Milchschweine 14—21 RM . d
Stück. — H e r b e r t i n g e n : Ferkel 36—45
RM . das Paar . — Jlsfeld:  Milchschweine15- 21 RM . d. St.

Fruchtmärkte . Erolzheiin:  Dinkel 6.80
bis 6.90, Weiten 9.20—9.30, Gerste 810
Haber 7.30—7.40, Roggen 8.10 RM . — Leut»
kirch:  Gerste 10—10.50, Haber 8—8.50 RM
— Wangeni.  A .: Haber 8.20—8.60, Gerste
9.80—10, Roggen 9—10, Weizen 9.50—10M
RM . — Winneude  n : Weizen 9.60—9 80
Haber 7.90—8, Roggen 8.70—8.80. Gerste
9.20 RM . '

Voraussichtliche Witterung : Im Nordosten
und Südwesten befinden sich Hochdruck¬
gebiete , dazwischen eine flache Tiefdruck¬
rinne , die sich allmählich ausfüllen dürfte.
Für Sonntag und Montag ist wieder mehr
aufhciterndes und trockeneres Wetter zu er¬
warten.

Die heutige Nummer umsagt 8 Seiten.

Hauptschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschl. Anzeigen : Hermann
Eötz,  Nagold : Verlag : „Gesellschafter"
G. m. b. H. : Druck: E . W. Zaiser (Inhaber

Karl Zaiser)  Nagold.
D. A. d. l. M . 2540

. . .und dsskalb ein - Lür allemal : H
vis Lsliulls pulst mau mit

Gasthaus z. Löwen
Samstag und Sonntag j
Metzelsuppe!

kie« » IM »»!« »Will
Erfolgreichstes Verfahren gegen Gicht, Rheumatis-

1167 mus , Nerven-, Nieren- und Blasenleiden, Ischias,
Hexenschuß, Herzleiden und allen Blutstauungen.

EeArünäet 1901.
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lKagolck , Slsrktstr . 2
stellt all ssckiluniAgei' Vermittler von 5eereiseo aller
/Xrt nach blorck-, /Mittel- or>8 5ü8ameril-a, Kaoscka,
/Vrilla, Ortssieo , blieckerlsrickiscü-Irickien, / Australien
usv/. sowie OliolunZsreiren rar 8ee ru Diensten.
/Ale / wslrünkte bereitwilligst unck l<orten >os.

r's/sk § /'o/ > m/t cks/i § o/r/ '//srr cks/'

Belebung des Stoffwechsels, der Darm - und Drüsentätigkeit,
somit Besserung des Gesamtbefindens durch Sani Drops . Sie
reinigen den Gesamtorganismus , schaffen gesundes Blut , erhöhte
Lebenskraft . Keine Gewöhnung . Keine umständliche Teeberei¬
tung , leicht einzunehmen . 916
Notvackung RMk . 1.50 Kurpackung RMk . 2.75. Zu haben:
In den Apotheken zu Nagold . Altensteig , Haiterbach . Wildberg.

Reiche Auswahl — billige Preise
für jeden Geschmack etwas Passendes.

Rest --Tapeten besonders billig.
67 90

—.90 1.20
2—2V- und

Stragula - Läufer

Stragula - Teppiche ^

Tischlinoleum in verschiedenen Arten
bet

133 cm breit
1.80
2 —3 m
9.40

455

Eugen Kauber
Irma Kauber

geb. Weinstein

Vermählte

Stuttgart -Münster Nagold
5. Mai 1931

riss

Ist" Nagold, 6. Mai 1934
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Danksagung
Für die uns während der schweren Krankheits¬

tage und beim Heimgang unseres lieben Sohnes
und Bruders

Wilhelm Müller
erwiesene Anteilnahme danken wir herzlich Beson¬
deren Dank sagen wir für die zahlreiche Leichen-
begleiwng von hier und auswärts , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , für den erhebenden
Gesang siiner Sangesfreunde , sowie für die ehren¬
den Nachrufe des Lieder- und Sängerkranzes , der
Altersgenossen und - Genossinnen , der Freunde
und Arbeitskollegen.

In tiefem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen.

I

Stadtgemeinde Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch , 9. Mai 1934 stattfindenden

Krämer-, Vieh- und Schweine- Markt
ergeht Einladung . 39

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen bezüg¬
lich des Vieh- und Schweinemarkls sind einzuhallen. Ueber die
Dauer des Krämermalktes dürfen größere Fuhrwerke, nament¬
lich Prrt ' chenwagen und beladene Langholzwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Calw , den 5. Mai 1934. Bürgermeisteramt : Göhner.
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Tvberkulosk-Sprechstlllide
Montag , 7. Mai , vormittags.

Amtsärztliche Sprechstunde
nackmittags 2—4 Uhr

im Kreiskrankenhaus . 1193

8sker-r«ieb»«IimedI
he8t.bssvs.ht iss

LilläsrushrullKSMiltel
n . 6 »uk, Xsgolü

Bringe meine 1189

SWe ll.LW
in empfehlende Erinnerung

Emil Seufert . SL
Steinheim-Murr.

dikligc Ritgklftkilie
Wegen ihrer Leichtigkeit und
Dauerhaftigkeit zu allen Um
u . Neubauten bestens bewährt.
Taus . 10/12 :SÔ k, i2/14 : 70^ 1

Gipssteingeschäft Katz
llvo Hochdorf bei Horb

Lieder- und
Sängerkranz

ArkiSsüstttlis
Sonntag , den 6 Mai

Die Einwohnerschaft wird zu
der Kundgebung um 2 '/s Uhr
auf dem Adolf Hitler - Platz
(Mass ncköre) fceundl .eingeladen

Die Sänglr treten 1.30 Uhr
vor der »Traube " an.

Der Bereinsführer.

1 WiiiM

lllger üsolikolger
Ink . : A.

Frische Waren, gute Waren
sind nun wiedrum angesahren:
wer nun kommt und kaust davon,
ist zufrieden vorweg schon.
Makkaroni und Spaghetti,
Eiernudeln, jeder hält' sie
gleich den Hörnle, fuppensrisch,
gar zu gern zum Mittagslisch.
Darum eilen Sie nur stink:
Bahnhosstraße, A. M. Link!
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Evang . Gottesdienste
Sonntag , 6. Mai . (Rogate ) .

Vorm . 9.30 Uhr Predigt (Otto ) ,
anschließend Kindergottesdienst.
11 Uhr in der Kleinkinderschule
Christenlehre (f. Töcht.) . Abends
8 Uhr im Vereinshaus Erbau¬
ungsstunde . Iselshausen : Vorm.
9.15 Uhr Christenlehre (Vr .)
anschließend KGD.

Methodistische Gottesdienste
lEvangelische Freikirchel

Sonntag , 6. Mai . Vorm . 9.30
Uhr Predigt und Feier des Heil.
Abendmahles . Sup . Pred . Hei¬
ter . Stuttgart . Nachm. 2 Uhr
Vezirksfest. Mittwoch abd. keine
Vibelstunde . Donnerstag Him¬
melfahrt : Vorm . 9.30 Uhr Pre¬
digtgottesdienst . Iselshausen:
Dienstag abend 8.15 Uhr Bibel¬
stunde (Pfl .) Ebhausen : Sonn¬
tag kein Gottesdienst . Teilnahme
am Bezirksfest. Donnerstag,
Himmelfahrt : 2 Uhr Predigt.
Haiterbach : Sonntag wegen Teil¬
nahme am Bezirksfest kein Got¬
tesdienst . Statt Freitag am Don¬
nerstag , Himmelfahrt : 2 Uhr
Predigtgottesdienst.

Kath . Gottesdienste
Sonntag , 6. Mai . 6—7 Uhr

Beichtgelegenheit . 7.30 Uhr Got¬
tesdienst in Nohrdorf . 9 Uhr
Predigt u. hl . Messe in Nagold.
(Eeneralkommunion d. Jugend)
2 Uhr Maiandacht . Mittwoch 7.30
Uhr abends Maiandacht . Don¬
nerstag , (Christi Himmelfahrt ) :
6—7.30 Uhr Beichtgelegenheit.
8.30 Uhr Gottesdienst in Al¬
tensteig . 10 Uhr Predigt und
deutsches Amt in Nagold . 2 Uhr
Andacht. Freitag , 7 Uhr Got¬
tesdienst in Unterschwandorf.

Vsn ^
7siswniosn,>ipsr.»klallen in kbelhdlz«

MM

bssorgf man riöl kisvto nock —
mofgsn rckon rpisit sr bv ! tknsi».
vsf nsus 7slsion >csti kö,'
korkst kkä 240,— ioc!e7 8c»fsnt

v,k okurrcus

»ur?rüblLkr »pvtrer «i krlsrlitsv«
»»< « « »».

Xorm-Itl. 80 kl«.. Vavvelll. 1.« >» .Lidtitw»,
VorstsLt-vro«. V.Lelsed»

Brrlrütk
zum Besuch von Handwerkern
gesucht. 1164

Friedrich Bohnenberger
Stuttgart , Postfach 592.

Suche für Haushalt und zum
Bedienen sauberes , aufgewecktes

Mädchen
20 —25 Jahre , bei gutem Ver¬
dienst, bis >5. Mai oder I . Juni

Cafe Restaurant „Löwen"
119t Böblingen.

Gesucht wird auf 15. Mai
ehrliches, fleißiges >190

Mädchen
nicht unter 20 Jahren.

Angebote an H . Müder
Gasthof z. . Hasen ' , Herrenberg.

Ehrliches , fleißiges , evang.

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , für Haus¬
halt mit 3 Kindern auf 15. Mai
gesucht *1>8b

Klara Rapp , Herrenberg
Tübingerstr . 16.

LI » LIM »« » invl » vr
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Lieber rm haben:
Lpotkvks von Vk. 8edwlä.
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